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einer der profiliefiesten e -
stantıschen Kırchenftführer In Lateıin-
amerıka.
In seıne eıt als Dırektor der Kommis-
S10N für Weltmission un: Evangelısa-- IM Generalsekretaär fur tıon, die 1mM ORK die Arbeit des

den ORK früheren Weltmissionsrates weıter-
führt, tielen die Weltmissionskonfte-

Zu seıner zweıten Tagung kam der auf zerstOrung, Unterentwicklung und CZ VO  —$ Melbourne 1980 (vgl
der Vollversammlung VO Vancouver Wettrüsten möglıchst raschem Julı 1980, 335—3538) un die Verab-
neugewählte Zentralausschufß des Handeln zwınge. Potter erınnerte schiedung eınes wichtigen Grundsatz-

auch daran, da{fß dem ORK beıim DPro- dokuments ZUuU Thema Mıssıon unWeltkirchenrates VO biıs Julı In
ent Auf die diesjährıige ze{ß des Zusammenwachsens „Wachs- Evangelısatıon. Darın bemühte sıch
Tagung des 150köpfigen Gremıiums tumsschmerzen“ nıcht ErSPart geblıe- dıe Kommıissıon eın ganzheıtliches
konnte INla  S mıt einıgem Recht SC- ben se]len 1ne sehr zurückhaltende Verständnis VO  $ Miıssıon, dem die
Spannt selın. Schlie{fßlich hatten dıe DDe- Umschreibung der beträchtlichen persönlıche Bekehrung ebenso unab-
legıerten die Aufgabe, auf der Grund- pannungen zwıischen dem Genter dıngbar gehört WI1€E der Eıinsatz für die
lage der während der Vollversamm- Stab un verschiedenen Mitgliedskir- Armen. Damıt äflst sıch auch das Pro-

fl des Generalsekretärs kenn-lung erarbeıteten un verabschiedeten chen, nıcht zuletzt den evangelıschen
Berichte un Programmrıichtlinien Kirchen In der Bundesrepublık, die zeichnen, dem ine evangelıkal
Weichenstellungen tür die Aktivitäten auch miıt em spirıtuell-politischen Spirıtualıtät ebenso gehören
des ORK 1n den kommenden Jahren Profil des Generalsekretärs Lun W1e Sensıbilität ftür das ngagement

tretftfen. Gleichzeıitig stand dıe hatten. der Kıirche ZzZugunsten der Armen un:
Wahl eınes Generalsekretärs Unterdrückten. Ihm werden allgemeın

Phılıp Potter wırd Ende dieses Jah 7u seiınem Nachfolger wählte der Zen-
guLie Vermittlerqualitäten nachgesagt.tralausschufß miıt überwältigenderTCS nach einer zwölfjährıgen Tätigkeit Mehrheıiıt (es gyab nNnUu  n Gegenstim-der Spıtze des Weltkirchenrates aus

dem Amt scheiden. IN  —; un fünt Enthaltungen) den A4US pannungen
rugud stammenden methodisti- fortgeschrieben
schen Pfarrer Emilio (Jastro (S7% VO  —

Von otter Castro 1973 bıs ZU VEISANSCHNC Herbst ie In eıner kurzen Ansprache nach selner

rektor der Kommission für Weltmıis- Wahl würdıgte Castro ausdrücklich
Der scheidende Generalsekretär oriff S10N und Evangelısatıon des OR  A die Leistungen se1ınes orgängers.
In seinem Bericht VOT dem Zentralaus- DPotter habe dıe Tagesordnung des
schufß W1€E schon häufig auf bıblische Castro, anderem auch Wunsch- Weltrates erweıtert un: dessen Zen-kandıdat der 1im Zentralausschufß miıtBegriffe un Bılder zurück, seıne tünf Delegierten Ve  en EKD,; trale eiınem „HMaus der Hoffnung
Anlıegen erläutern; diesmal für den and Gedrängte, der Unhatte sıch be] der Abstimmung 1mM No-die Aussagen über dıe Kıirche als minıerungsausschußfß knapp den terstützung für Unterdrückte und
Leıb Christı 1mM Kolosser- und Ephe- Mißverstandene un der Begegnung
serbriet: Diıieses biblische Verständnıs reformıierten US-Amerıkaner Arıe der Kulturen“ werden lassen. ErBrouwer durchgesetzt, der selt kurzemdes Zusammenwachsens In Christus hoffe, Castro, da{fß der ORK ıne
se1 Kernstück der Sökumenischen Be- als beigeordneter Generalsekretär

ewegung bleıbe, „hin auft die Einheittlert.
WERUNg WI1e€e des Lebens und Wırkens der Kırchen un der Menschen, VO

des Okumenischen Rats der Kıirchen. Miıt ( astro hat der ÖRK.nach Potter der WIr alle träumen“
Potter verzichtete ZWAar auf eınen aus- wıeder eınen Generalsekretär 4US e1- Auf der Zentralausschufßtagung oing
tührlichen un: poılintıerten Rückblick HS Land der Drıtten Welt (Potter naturgemäfß wenıger solche STO-
auf seine für den ORK teilweise turbu- SLAMMEL VO der Karıbikınsel Domıi- ßen Vısıonen als die bonkreten
lente Amtszeıt; 1ın seiner eher verhalte- N1Ca); gehört WI1e€e seın orgänger e1- Schritte, dıe der ORK MIt seınen be-

ner methodistischen Kırche un: hatS  S bıblıschen Besinnung klangen Miıtteln und selınen In sıch
aber doch einıge Stichworte A dıe für mıt diesem auch die langjährıige Zuge- spannungsreichen Zielsetzungen
seıne Amtsführung und seiıne Konzep- hörıigkeıt ZUuU Genter Stab des Welt- den kommenden Jahren unternehmen
tion der SÖökumenischen Bewegung cha- gemeınsam. Castro, der 4US einer ann und soll Der Bericht des
rakteristisch katholischen Famlıulıe STAMMLEL, wurde Zentralausschufßvorsitzenden, des
So annte dıe Absage Rassısmus 1m Alter VO Jahren Methodist Er EKD-Außenamts-Präsidenten Heıinz
und Sex1smus als „echten Prütstein studierte In Buenos Aıres un In Basel Joachım Held, Begınn der Genter
unserer Bereitschaft, ın Jesus Christus (beı arl Barth) und WAarTr VOTL selıner Be- Tagung SELZTIE dafür einıge deutliche
zusammenzuwachsen“ und sprach da- rufung nach ent Präsident der und auch selbstkritische Akzente. SO
vVOnNn, daß die verzweiıftelte Lage der thodistischen Kırche selnes Heımat- sollten nach Möglıchkeıt 1ın d&n e1IN-
Menschheıt angesichts VO Umwelt- landes Uruguay Damals galt als zelnen Programmen des ORK der Be-
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1SE andererseıts für 1989 1Ne€e Weltkon- LUr des ORK und sCINeEer Genfer Zen-ZUS anderen Programmen und zZzu  —

Gesamtheit der Arbeıt des Rates sıcht- ferenz ZzZu Thema „Gerechtigkeıit trale ergeben werden aßt sıch noch
bar werden Es müßten Prioritäten nıcht absehenFriıeden und Ganzheıt der Schöp-
der Programmarbeıt ZESELIZL werden fung den Stichworten also die über Die Umbruch- und UÜbergangsphase
eld plädierte auch für die Auswel- den vieltältigen Programmen der Pın- Weltkirchenrat dürfte also noch län-
Lung des theologischen Gesprächs heıt I1 stehen SCcI andauern Schließlich mu{ß sıch
ORK und zwıschen Rat un Mıt- nıcht NUu  _- der ME Generalsekretär
gliedskırchen Di1e Suche nach Immer och Umbruch nach SECEIANCM Amtsantrıtt Januar
Erneuerung christlicher Spirıtualıtät 1985 Tätigkeıt einarbeıten;

auch acht der sechzehn Dırektoren-CIM durchgängıger Arbeıts- A wurde be] der Tagung des Zen-
schwerpunkt allen Programmen tralausschusses WIC schon be] der oll- stellen ent sınd SEeITL Vancouver
SCIN und werden Im Rückblick aut N  e besetzt worden och mehr wiırdversammlung VErTrSANSCNC Jahr viel
den Papstbesuch beım ORK (vg] VO  a der notwendiıgen „Einheıt und davon abhängen ob un WIC die WOC1-

Julı 1984 300 301) eld 1Ne€e Ganzheit“ des ORK und SGINEGT Arbeıt tere 7Zusammenarbeıt zwischen den
gründliche Studie ZUur Klärung des gesprochen Ob der Weltrat diesem UOrganen des ORK un den 1-

dem soz1ıalen und polıtiıschen Engage- Zıel] näherkommt bleıibt nach den schen 303 Mitgliedskirchen (ın enft
men des ORK zugrundelıegenden Genter Beratungen weıterhıin offen, wurden wıeder VIieTr Kırchen 4US

Verständnisses VO Gerechtigkeıt be1 denen weder eindeutige Kurskor- der Drıtten Welt als Vollmitglieder
ebenso Gespräche über HS vertiefte rekturen VOTSCHOMME noch klare aufgenommen) funktioniert die sıch
un möglıichst verbindliche /Zusam- Prioritäten ZESELZL wurden Es o1bt sechr unterschiedlichem Ma{ß für dıe
menarbeıt zwıschen dem Weltrat und War etliche verheißungsvolle Anzeı- Arbeiıt des Weltrats CNSABICTICN und
den „Weltweıten Christlichen (e- chen für 1INE starkere Gewichtung der LE
meıinschaften also den kontessionel- theologischen Arbeit als Grundlage al- Letztlich wırd der ORK nächster
len Weltbünden ler Programme (Empfehlungen die- eıt nıcht darum herumkommen, SC1-

SGT Rıchtung wurden VO Zentralaus- nNne  ; Standort innerhalb der Okumen1-DDem Zentralausschuß lagen die VO

Genter Stab und VO Exekutiyvaus- schufß den Generalsekretär über- schen ewegung NEU bestimmen
wıesen); 1nNWI1EWEIL sıch daraus nde- und VO  - daher Arbeit über-schuß vorbereıteten Berichte der C11-

zelnen Programmeinheıten un Un- ruNnscnh Stil und auch der Struk- prüfen
tereinheıten über hre geplanten Ar-
beitsvorhaben VOTLT Diese Berichte be-
legten, da{fß innerhalb des Weltrates
nach WI1eE VOT beträchtliche Spannun-
SCH der Gewichtung der Zıele un F| alivador S Kırche als geduldıgerAufgaben bestehen, die VO der oll- Vermuttierversammlung ‚War CIM Stück WEeIL rela-
1VvIert wurden, ihren Programm-
richtlinıen aber doch wıederZ Vor- Dıie Sıtuation Salvador wırd all- wahrscheinlicher 1ST als der Sıeg

CINCIN MI1 vorsichtigem UOptimısmus der Parteıen un damıt das Endeschein kamen Dort stehen nebeneın- bedacht seıtdem der Christdemokratander „Wachsende Einheit und „Auf der Kämpfte.
Napoleön Duarte Junı dıe eg1e- Die polıtischen Kräfteverhältnisse ıGerechtigkeıt und Frieden hın wach-

SCMH'” rungsgeschäfte übernommen hat Beı Salvador gestalten sıch Duarte
näherem Hınsehen oalt dieser OUptı1- noch viel komplizierter als die mılıtärıi-

Be1 den Beratungen un Abstimmun- IN1SMUS nıcht sechr der polıtischen schen Duarte besitzt Land selbst
SCH enf kam keınen wesentlı- Lage des kleinen mıttelamerıkanı- ‚War den moralıschen Rückhalt
chen Korrekturen den Vorlagen schen Landes, das WL Jahren Bür- großen Teıls der Bevölkerung, SCIMN

die VO den dreı Programmeinheıiten gerkrieg Menschen verloren polıtıscher Rückhalt IST hingegen SC-
vorgeschlagenen Programme un Pro- hat als dem angesehenen und MNNS Er kann U polıtisch wırksam

Präsıdenten dem internatıi10na-jekte wurden durchweg gebilligt werden, WEeEeNn ıhm gelingt dıe kon-
ohl Bereich „Glaube und Zeug- les Wohlwollen, auch bundesdeut- kurrierenden Machtzentren A
1115 WI1e Bereich „Gerechtigkeıt sches, geradezu entgegenschlägt An- N  j Schach halten oder Sal
un Dıienst So annn dıe Kommıission lafß optimistischer Eıinschätzung empfindlıch schwächen Dazu SC-
für Glauben und Kırchenverfassung bietet Salvador C  NWartlıg noch hören eigentlıch alle einflußreichen
ıhre nächste Vollversammlung 1985 nıcht Dıe bewaffneten Auseıinmnander- Gruppen des Landes die Oligarchie,

norwegischen Stavanger abhalten SELZUNGECN können IMI1L verstärkter die rechtsgerichtete Opposıtion
dort wırd nıcht zuletzt das Stu- amerıkanischer Miılıitärhilfe un Waft- Führung der Parteı Roberto
dienprojekt „Auf dem Weg tenlieferungen A4aUS östlıchen Ländern d’Aubuissons das Mılıtär, VOT allem
EMECINSAMEN Ausdruck des apostolı- fortgesetzt werden, da{ß C miılıtä- der rechte Flügel und die rechtsextre-
schen Glaubens heute gehen Geplant risches att auch den nächsten Mo- ME  S paramılıtärıschen Kommandos,


